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Herzlich Willkommen zu einer neuen Ausgabe des Gemeindemagazins der   
Kirche am Bahnhof. Wir wünschen Ihnen viel Freude und Gottes Segen beim 
Lesen und freuen uns, Sie auch persönlich begrüßen zu dürfen! 
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Was uns kennzeichnet: Als Kirche am 
Bahnhof in Frankenberg sind wir    
davon überzeugt, dass Kirche auch in 
der heutigen Zeit noch interessant, 
attraktiv und lebendig sein kann und 
dass es das Beste ist, das Leben      
gemeinsam mit Gott zu gestalten. Es 
ist sein größter Wunsch, dass Kirche 
Menschen Hoffnung vermittelt und 

ihnen hilft, glückliche Beziehungen 
zu leben, ihr Potenzial zu entfalten, 
es am richtigen Platz für andere    
einzusetzen und eine erfüllte         
Beziehung mit ihm zu leben. Wir   
feiern gemeinsam den Glauben an 
Gott, integrieren ihn im Alltag und 
leben freundschaftliche Beziehungen      
miteinander. 
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Angedacht          

Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist! 

Vor vielen Jahren war ich an einem 

heißen Tag auf einer Wanderung 

unterwegs und hatte zu wenig     

Wasser bei mir. Ich war schon ganz 

schön ausgedörrt, als ein anderer 

Wanderer mir entgegen kam und 

meine Not zu sehen schien, denn er 

fragte mich, ob alles in Ordnung sei. 

Auf meine Antwort, dass ich zu      

wenig Wasser hätte, gab er mir     

unverhofft etwas von seinem Wasser 

ab, so dass ich meinen Weg            

unbeschadet beenden konnte. 
 

Barmherzigkeit, so nennt die Bibel 

dieses Verhalten, wovon wir mehr in 

unserem Alltag brauchen, aber das 

Wort in unserem Alltag kaum noch 

vorkommt.  Was genau steckt also 

dahinter? Das Wort Barmherzigkeit 

stammt vermutlich aus dem althoch-

deutschen, wo man das lateinische 

Wort misericors wörtlich mit 

„armherzig“ wiedergegeben hat, und 

damit von der Bedeutung her       

meinte: Der ein Herz mit den Armen, 

den Notleidenden hat. Dabei 

schwingt im Hebräischen auch das 

Gefühl des Mitleids mit, aber es 

bleibt nicht dabei stehen. Bei Barm-

herzigkeit wird aus dem Gefühl des 

Mitleids immer eine Handlung. Käte 

Hamburger definiert Barmherzigkeit 

als tätige Nächstenliebe. Gnade     

betont in Abgrenzung dazu den     

unverdienten Charakter dessen, was 

mir da wiederfährt, und so ist es kein 

Wunder, dass wir in der Bibel immer 

wieder beide Worte in engem        

Zusammenhang finden: Barmherzig 

und gnädig ist der HERR, geduldig 

und von großer Güte (Psalm 103,8). 

Gott ist der Ursprung der Barmher-

zigkeit. Er wird als Vater des Erbar-

mens bezeichnet (2.Korinther 1,3). 

Sein ganzes Wesen spiegelt dies    

wieder: Er lässt sich von unserer Not 

als Menschen, von dem, was wir im 

Leben an Not erleben und von        

unserer Verlorenheit, berühren und 

kommt in Jesus Christus auf diese 

Erde. Er begegnet Menschen nicht 

von oben herab, sondern auf Augen-

höhe . Das ganze Leben Jesu drehte 

sich darum, der Not der Menschen 
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zu begegnen und ihnen Gottes Barm-

herzigkeit zu zeigen. Der Höhepunkt 

seiner Barmherzigkeit zeigte sich in 

seinem Tod am Kreuz. Jesus verur-

teilte uns nicht für unsere Schuld,  er 

kam nicht, um zu richten, sondern zu 

retten. 
 

Dabei handelte Gott nicht nach 

„Recht und Gesetz“ an uns. Trotz-

dem bedeutet Barmherzigkeit nicht, 

dass Gott beide Augen zugedrückt 

hat. Er hat unsere Schuld sehr ernst 

genommen – und auf sich               

genommen. Auch in unserem Leben 

bedeutet Barmherzigkeit nicht, dass 

wir Böses und Falsches tolerieren. 

Nur die Wahrheit, aber in Liebe     

ausgesprochen, kann frei machen. 

Barmherzigkeit zeigen wir also in 

erster Linie dem Menschen selbst 

gegenüber und der Situation, in der 

dieser steckt. Barmherzigkeit zeigen 

wir nicht den möglichen falschen 

Verhaltensweisen und Ansichten   

gegenüber. Das beste Beispiel dafür 

ist die Geschichte von Jesus und der 

Ehebrecherin (Johannes 8,1-11). 
 

Das bekannteste Beispiel für        

Barmherzigkeit ist der barmherzige 

Samariter. Mit diesem Gleichnis     

fordert Jesus besonders die         

Frommen und Anständigen heraus, 

da sie in der Gefahr stehen,       

selbstgerecht in ihrem Recht zu     

verharren und die Barmherzigkeit zu 

verlieren. Wie schnell geschieht es, 

dass wir die Nase rümpfen über die, 

die das Leben nicht auf die Reihe 

kriegen? Dass wir versuchen, uns 

herauszureden, wenn es darum geht, 

anderen zu helfen? Dabei sagt Jesus 

unmissverständlich, dass Gott Barm-

herzigkeit wichtiger ist, als dass wir 

irgendwelche Opfer bringen, fromme 

Reden schwingen oder fromme     

Formen und Normen erfüllen 

(Matthäus 9,13; 12,7). Gott geht es 

um unser Herz und unsere Haltung 

gegenüber dem, was ihm am Herzen 

liegt. Lassen wir zu, dass wir von der 

Not des Nächsten berührt werden? 
 

Gott zeigt seine Barmherzigkeit sogar 

gegenüber dem Undankbaren und 

Bösen. Gott sei Dank!  Denn zu      

diesen Menschen gehöre ich auch. 

Die Bibel sagt, ich war einst Gottes 

Feind, und Jesus starb aus Liebe 

trotzdem für mich. Auch jetzt werde 

ich immer wieder schuldig, an Gott 

und Menschen. Es ist gut, mir das vor 

Augen zu führen, denn dann kann 

auch ich anderen barmherziger     

begegnen. Seid barmherzig, wie auch 

euer Vater barmherzig ist! (Lukas 

6,36) 

 

Euer Andreas Latossek 
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Trotz Corona oder gerade wegen 

Corona ist Beten wichtiger denn je.             

Als Christen in Frankenberg wollen 

wir gemeinsam am Anfang des       

Jahres für unsere Kirchen und        

Gemeinden, unsere Stadt und unser 

Land beten. 

Verschiedene Formen - vor Ort und 

online, in großer Runde und kleinen 

Gruppen, - und verschiedene Zeiten - 

20 Uhr und 15 Uhr, sowie zu einer 

passenden Zeit beim 24h-Gebet - 

laden dazu ein, dass möglichst jeder 

dabei sein kann. 

„Lebenselixier Bibel“, unter diesem 

Motto steht die aktuelle Gebets-

woche. Das klingt nach Zaubertrank, 

Wundermittel und etwas ganz         

Besonderem. Geheimnisvoll und 

wertvoll. In diesem Sinn ist die Bibel 

in der Tat ein Lebenselixier. Wertvoll, 

weil sie Gottes Wort ist.                  

Geheimnisvoll, weil der unendliche 

Schöpfer-Gott sich darin seinen     

Geschöpfen offenbart. Zaubertrank 

und Wundermittel? Nun, das Wort 

Gottes macht lebendig, stärkt, 

schenkt Hoffnung und verändert die    

Herzen. Dies klingt zu schön, um 

wahr zu sein? Gott hält Wort. ER ist 

treu und deshalb ist die Bibel          

zuverlässig. Deshalb ist die Bibel das      

Lebenselixier – zur täglichen            

Einnahme empfohlen.  

Alle Präsenzveranstaltungen finden 

unter den geltenden Hygiene-

richtlinien statt. Eine Anmeldung für 

den Auftaktgottesdienst erfolgt in 

gewohnter Weise in der jeweiligen 

Kirche/Gemeinde. Anmeldungen für 

die einzelnen Abende wenn möglich 

online über: https://

efgfrankenberg.church-events.de/ 

oder telefonisch siehe unten.  

 

Veranstalter: 

Ev. Kirche Frankenberg 

 (Pfr. Schiffner - 8801) 

FeG Frankenberg 

 (J. Markwart - 0177-8677880) 

Evangelische Gemeinschaften im 

Frankenberger Land 

 (M. Paulus - 1322) 

Kirche am Bahnhof Frankenberg  

 (A. Latossek - 4530) 

Allianzgebetswoche 10.-16. Januar 2021 

Die Evangelische Allianz Frankenberg lädt ein 

https://www.allianzgebetswoche.de/fileadmin/user_upload/AGW-Heft2021.pdf


6 

© EAD / JOUSSENKARLICZEK  

 

Das Programm: 

Sonntag, 10.01. Auftaktgottesdienste in den jeweiligen Kirchen und 

   Gemeinden ...miteinander hinhören 

Montag, 11.01. 20.00 Uhr ...tiefer verstehen 

   FeG Bottendorfer Straße 9-11 

Dienstag, 12.01. 20.00 Uhr ...aufmerksam lesen 

   online-Treffen: zoom.us (-Meeting beitreten, 

   Meeting-ID: 867 6263 2165, Passwort: 35066) 

Mittwoch, 13.01. 20.00 Uhr ...im Alltag leben 

   Ev. Gemeindehaus Hinstürz Friedrich-Riesch-Str. 24 

Donnerstag, 14.01. 15.00 Uhr ...wirken lassen 

   Kirche am Bahnhof Friedrichstr. 4 

Freitag, 15.01. 24h-Gebet, jeder ist eingeladen, einen Zeitabschnitt 

   zu übernehmen und so gemeinsam 24h lang zu beten. 

   Listen zum Eintragen und Gebetsanliegen liegen  

   ab Anfang Januar aus. 

Samstag, 16.01. 20.00 Uhr ...partnerschaftlich teilen 

   EGFL Ruhrstraße 23 (von den Jugenden gestaltet) 
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Der 1x1 Schülertreff 

„Führt „euer“ Kind immer nur eine 

Stufe nach oben. Dann gebt ihm Zeit 

zurückzuschauen und sich zu freuen. 

Lasst es spüren, dass auch ihr euch 

freut, und es wird mit Freude die 

nächste Stufe nehmen.“ 

Maria Montessori 

 

Als im März die Schulen geschlossen 

haben, mussten auch wir schweren 

Herzens die Arbeit der Hausaufgaben-

betreuung ruhen lassen. Einige    Mit-

arbeiter versuchten Kontakt zu den 

Kindern über Telefon und WhatsApp 

aufrecht zu erhalten, was aber kaum 

gelang. 

Nun wurden die 

Türen des Schü-

lertreffs und des 

Cafés nach den 

Sommerferien 

wieder geöffnet. 

Die neuen Flyer, die den 1x1 Schüler-

treff, das Café und die Männerarbeit 

bewerben, wurden gedruckt.  

Durch die Hygienevorgaben und die 

Tatsache, dass etliche Mitarbeiter zur 

Risikogruppe gehören, musste ein   

Konzept erarbeitet werden, das      

einerseits Mitarbeiter und Kinder vor 

Ansteckungen schützt und                

andererseits der Arbeit der   Hausauf-

gabenbetreuung irgendwie gerecht 

werden kann.   

Die Plätze, die durch den Weggang der 

älteren Schüler frei geworden waren, 

wurden nicht neu besetzt, damit wir 

möglichst eine 1 zu 1 Betreuung      

gewährleisten konnten. Nun gibt es 

zwei feste Gruppen mit je 6-7 Kindern 

und 5-6 Mitarbeitern.  Die eine Gruppe 

kommt montags und mittwochs, die 

andere am Dienstag und Donnerstag. 

Da wir zur Zeit die Freispielzeit in der 

großen Gruppe nicht anbieten können, 

sehen wir es als 

wichtig an,       

wenigstens an 

jedem Tag ein 

kleines    Mittag-

essen zu reichen. 

Damit gehen nicht alle für die Arbeit 

wichtigen Elemente in dieser Zeit    

verloren. Durch den erneuten Lock-

down suchten wir nach Möglichkeiten, 

dass sich kein Kind mit leerem Magen 

an die Hausaufgaben begeben muss. 

Nun ist  (ich schreibe den Text Mitte 

November) folgendes angedacht: Ab 

13.30 Uhr bieten wir kleine Snacks an. 

Die Kinder kommen aus                    

Kurzer Einblick in die Arbeit des Vereins Schritt für 

Schritt 
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unterschiedlichen Schulen und somit 

beginnen wir nicht mehr gemeinsam, 

sondern jedes Kind kann sich etwas zu 

essen holen und nach der Mahlzeit in 

„seinem“ Lernraum seinen Mitarbeiter 

treffen. Hier halten wir natürlich auch 

die vorgegebenen              Hygiene-

maßnahmen ein. Wir sind dankbar, 

auch wenn die Arbeit zur Zeit ganz 

anders verläuft, den Kontakt zu den 

Kindern halten zu können.                

Erleichternd 

für die Haus-

aufgaben sind 

die               

gesponserten 

Tablets, die 

gut genutzt 

werden. Sind die Hausaufgaben schon 

vor Ende des Schülertreffs  erledigt, 

findet sich immer noch eine            

Möglichkeit mit einem Spiel oder     

Gespräch die Zeit zu füllen. Natürlich 

sehnen auch wir uns wieder nach   

Normalität und Nähe zu den Kindern.  

Wir möchten unserem so wichtigen 

Auftrag,  Kinder zu unterstützen,    

nachgehen. Bitte betet dafür, dass 

unsere Türen weiterhin offen bleiben, 

um Bewahrung vor Ansteckung und 

eine gute, fröhliche Atmosphäre in 

den Räumen des Vereins Schritt für 

Schritt. 

Ulrike Aßmann 

 

Das Café  

Auch das Café musste aufgrund des 

Lockdowns ab Mitte März schließen. 

Auf der Vereinssitzung Anfang Juni 

wurde entschieden, das Café anhand 

eines Hygienekonzepts ab Ende Juni 

über den Sommer und nur für den 

Außenbereich zu öffnen. Ebenfalls 

wurde beschlossen, Gutscheine über 

eine Tasse Kaffee/Tee und ein Stück 

Kuchen/Waffel über die                   

Frankenberger Tafel zu verteilen, um 

diesen Menschen die Möglichkeit zu 

bieten, sich in einer gemütlichen    

Atmosphäre begegnen zu können. Die 

Gutschein-Aktion wurde nach          

anfänglichem Zögern gut                   

angenommen. Interessant war, dass 

vielen Gästen das Café (selbst nach 9 

Jahren) nicht bekannt war. Wir sind 

sehr dankbar, dass das Café aufgrund 

des warmen und trockenen Sommers 

gut besucht war. Umso enttäuschter 

waren unsere Gäste als wir ihnen 

mitteilten, dass unsere Räume über 

die Herbst- und Wintermonate        

geschlossen bleiben. Das Café-Team 

freut sich schon jetzt darauf, unsere 

Gäste im Frühjahr wieder begrüßen zu 

können. 

Simone 

Schüssler 
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Terminübersicht 2021 

Frauenfrühstück       24.02./28.04./30.06./ 

         25.08./27.10.  9 Uhr 

Mitgliederversammlung      21.02. 

24Stunden-Gebet        26.-27.03. 

Ladies Lounge       21.04. 

Seminar Offenbarung mit Eddy Lanz    23.-24.04. 

Vortrag von Mark Michalsky     02.06. 

Eheseminar mit Antje und Markus Schäller    12.06. 

Mitgliederversammlung bei Bedarf    04.07. 

Gemeinschaftswoche      05.-12.09. 

24Stunden-Gebet mit Anbetungsabend   10.-11-09. 

Seminar mit David Kröker „Der Nächste, bitte!“ -   2.10. 

  Wie gebe ich meinen Glauben weiter 

Ladies Lounge       06.10. 

Mitgliederversammlung      14.11. 

Musikgottesdienst mit Daniel Harter und Compassion 21.11. 
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Termine Kids, Teens & Jugend 
 

Karfreitag-Jugendgottesdienst     02.04. 19 Uhr 

BU-Freizeit         07.-09.05. 

Pfijuko         23.-25.05. 

Kindertag        26.06. 

Sola Aufbau         23.-30.07. 

Sola Teens        31.07.-07.08. 

Sola Kids         08.-15.08. 

Sola Abbau        15.-18.08. 

Kindertag        25.09. 

 

Termine übergemeindlicher Arbeit / Verein Schritt für Schritt 
 

Allianzgebetswoche      11.-16.01. 

Männerstammtisch Wanderwochenende   22.-24.05. 

Exit-Jugendgottesdienste      18./19.06. 20 Uhr 

Männerstammtisch Lagerfeuer- und Grillabend  19.06. 18 Uhr 

Abschlussgottesdienst des Biblischen Unterrichts  04.07.  

Adonia Musical in der Ederberglandhalle   14.10. 

Abend mit Michael Stahl in der Ederberglandhalle  16.10. 

Allianzgottesdienst mit Michael Stahl    17.10. 10.30 Uhr 

Wiedenester Männertag      30.10. 

Exit-Jugendgottesdienste      12./13.11. 20 Uhr 

Männerstammtisch Weihnachts-Mann-Feier   04.12. 9 Uhr 
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Unser Gemeindeleben im Jahresrückblick 2020 

Januar 

12.1. Allianzgottesdienst mit H. Baumann (Hess. Gem.-verband) 
 

Februar 

2.2. Männerstammtisch Kompass 2020 - Vortrag mit Kai Mauritz zum 
Thema „Ein Mann nach dem Herzen Gottes“ 

7.-8.2. 24-Stunden-Gebet mit Anbetungsabend 
16.2. Mitgliederversammlung - Aufnahme von Mitgliedern 
 

März 

4.3. 25+2 Jahre Jubiläum des Seniorentreffs 
6.-8.3. Lego©-Wochenende mit Bau der Lego©-Stadt 
11.3. Ladies Lounge zum Thema „Clear up - Räum auf in deinem Leben!“ 
13.-15.3. BU-Wochenendfreizeit auf Burg Hessenstein 
15.3. Letzter Präsenz-Gottesdienst vor der Corona-Pandemie;  

Thema „Hart am Wind - halte Leid aus“ 
1. Live-Übertragung über YouTube mit Handykamera 

Ab Mitte März bis Anfang Mai keine Präsenz-Veranstaltungen wegen der 
Corona-Pandemie 

26.3. Standesamtliche Hochzeit von Anni Dippel, geb. Morgner, und  
Micha Dippel in Naumburg 

 

April 

12.4. Oster-Gottesdienst mit Live-Übertragung ins Internet 
 

Mai 

Packen von über 1.000 Lebensmittel-Hilfspaketen für notleidende Menschen 
in Südost-Europa 

8.5. Präventionsschulung „Vor sexuellem Missbrauch schützen“ als  
Webinar mit Markus Schäller 
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Juni 

19.+20.6. Exit online - Jugendgottesdienst 
21.6. 1. Open-Air-Gottesdienst auf dem Gemeindeparkplatz 

 

Juli 

29.7. Frühstückstreffen für Frauen mit Bericht von Helene Bergen über 
China 

 

August 

2.8. 1. Musikalischer Abendgottesdienst mit Instrumentalmusik 
15.8. Heimgang von Elfriede Herguth 
16.8. Taufgottesdienst an der Eder in Schmittlotheim 
30.8. Gottesdienst mit Alexander Rockstroh, Geschäftsführer Christus   

Forum Deutschland 
 

September 

2.9. Seniorentreff mit Eddy Lanz zum Thema „Die Bibel als                     
Lebensbegleiter - was ich auf meinen Reisen erlebt habe.“ 

4.-6.9. Gemeindefreizeit in den Gästehäusern „Hohe Rhön“, Bischofsheim 
zum Thema „Grund genug Gott zu danken und ihm zu vertrauen“ 

26.9. Männer-Hütten-Erzähl-Abend in Wiesenfeld mit Ernst & Renate   
Aßmann 

27.9. Mitgliederversammlung 
 

Oktober 

11.10. Statt Allianzgottesdienst - Predigt von Daniel Bäumner bei uns 
23.-24.10. 24Stunden-Gebet 
30.10. Heimgang von Elfriede Bier 
 

November 

20.+21.11. Exit online - Jugendgottesdienst 
 

Dezember 

24.12. 2 Heiligabend-Gottesdienste um 15.30 Uhr und 17 Uhr 
31.12. Jahresrückblick und Anbetungs-Gottesdienst  
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Sudan: Muslime und Christen setzen sich für    

Glaubensfreiheit ein 

Hoffnungsvolle Entwicklung hält an / Acht Pastoren  in allen 

Anklagepunkten freigesprochen 

(Open Doors, Kelkheim) – Im Sudan – 

aktuell an 7. Stelle des                     

Weltverfolgungsindex – vollzieht sich 

derzeit eine einschneidende Wende 

hin zu mehr Religionsfreiheit. Jahr-

zehntelang haben die Christen in dem 

mehrheitlich islamischen Land unter 

harter Verfolgung gelitten. Führende 

Vertreter der                  muslimischen 

und der christlichen Gemeinschaften 

im Land haben nun vereinbart, ihre 

Kräfte zu bündeln, um die Religions-

freiheit zu fördern. 

Gemeinsames Bibellesen bei einer Schulung 

für Gemeindemitarbeiter 

Große Zuversicht, aber: „Kein Wandel 

über Nacht“  

Seit Beginn des Jahres haben           

Vertreter der Übergangsregierung  

bereits mehrfach Schritte hin zu mehr 

Religionsfreiheit unternommen. In der 

vergangenen Woche fand nun eine 

zweitägige Konferenz mit Vertretern 

der muslimischen und christlichen  

Gemeinschaften des   Landes statt. 

Wie die Nachrichtenagentur Voice of 

America (VOA)   berichtet,   unter-

zeichneten beide Seiten am Ende der 

Konferenz eine gemeinsame Erklärung. 

Darin       verpflichten sie sich zur    

Förderung des Friedens und der      

Religionsfreiheit unter allen             

sudanesischen Gemeinschaften sowie 

zur             Förderung des Dialogs      

zwischen Menschen verschiedener 

Glaubensrichtungen. 

Der katholische Erzbischof von      

Khartum, Michael Didi, äußerte sich 

zuversichtlich, dass die Erklärung dazu 

beitragen werde, Raum für mehr    

Religionsfreiheit im Sudan zu schaffen. 

Nach den zurückliegenden drei      
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Jahrzehnten religiöser Unterdrückung 

werde ein Wandel jedoch nicht über 

Nacht geschehen: „Ich denke, wir sind 

auf einem guten Weg, aber es wird 

einige Zeit dauern“ Viele Denkweisen 

seien tief in den Köpfen der Menschen 

verwurzelt und „die Änderung des 

Umgangs miteinander wird vielleicht 

einige Zeit brauchen“, so Didis         

Einschätzung gegenüber VOA. 

 

Verfolgung vor allem auf                     

gesellschaftlicher Ebene  

Auch die Afrika-Expertin von Open 

Doors, Jo Newhouse, äußerte sich   

zuversichtlich: „Obwohl wir noch keine 

Einzelheiten des Abkommens gesehen 

haben, sehen wir dies als eine sehr 

positive Entwicklung und als einen 

entscheidenden Schritt vorwärts für 

die Christen im Land. Ihnen wurde in 

der Gesellschaft jahrelang der Raum 

verweigert, ihren Glauben in Freiheit 

zu leben.“ Bereits die jüngsten        

Gesetzesänderungen zum Schutz der 

Religions- und Glaubensfreiheit seien 

sehr wichtig gewesen. Die deutliche 

Fürsprache sowohl von muslimischen 

als auch von christlichen Leitern sei 

aber von entscheidender Bedeutung, 

um einen dauerhaften Wandel        

herbeizuführen, da ein Großteil der 

Verfolgung im Sudan auf der            

gesellschaftlichen Ebene stattfinde. 

„Diese Initiative ist wirklich beachtlich 

und sollte jede erdenkliche         Unter-

stützung erhalten“, so Newhouse. 

Gericht spricht acht Pastoren frei  

Zu der hoffnungsvollen Entwicklung 

passt auch ein Gerichtsurteil vom 19. 

Oktober, bei dem acht leitende       

Pastoren der Sudanese Church of 

Christ (SCOC) von allen gegen sie     

erhobenen Anklagepunkten              

freigesprochen wurden. Sie waren 

ursprünglich im August 2017 verhaftet 

worden, weil sie sich Versuchen der 

damaligen Regierung widersetzt 

hatten, Kircheneigentum unter      

staatliche Kontrolle zu bringen 
Quellen: VOA, CSW, Open Doors 

 

Bitte beten Sie für den Sudan:  

Danken Sie für die zahlreichen          

positiven Entwicklungen im Jahr 2020. 

Danken Sie besonders für den         

gemeinsamen Beschluss von Muslimen 

und Christen; beten Sie, dass auch die 

Umsetzung mit Eifer betrieben wird. 

Beten Sie, dass die aktuelle              

Entwicklung die ganze Gesellschaft 

erreicht und Jesus einen tiefen Sinnes-

wandel schenkt, zusammen mit einer 

Offenheit für das Evangelium. 

Beten Sie, dass die Christen die neuen 

Möglichkeiten zu nutzen wissen und 

mit Weisheit und Mut ihren Glauben 

bekennen. 

Beten Sie um Schutz für alle             

Regierenden, die sich für mehr       

Glaubensfreiheit einsetzen.  

 

Nachricht bereitgestellt von Open 

Doors Deutschland 
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Gruppen und Angebote 

Gottesdienst 
Ansprechpartner: Andreas Latossek 
Sonntags um 10:00 Uhr mit eigenem        
Programm für Kinder. Am 1. Sonntag im  
Monat mit gemeinsamen Mittagessen. Am 2. 
Sonntag im Monat um 9:00 Uhr Abendmahls-
feier in der Marburger Str. 3 und um 10:00 
Uhr Gottesdienst.  
 

Hauskreise + Junge Erwachsene 
Termine und Orte siehe folgende Seite. 
 

Krabbelgruppe Bahnhofsspatzen 
Ansprechpartnerin: Sophie Dörr 
Mobil (0171/2077812) 
Alle zwei Wochen donnerstags 9:30 - 11:00 
Uhr im Kigo-Raum für Eltern mit Kindern im 
Alter von 0 - 3 Jahren. 
 

Jungschar Fischkids 
Ansprechpartnerin: Anni Dippel 
Montags von 17:00 - 18:30 Uhr im Aquarium 
für Mädchen und Jungen von 7-12 Jahren. 
 

Biblischer Unterricht 
Ansprechpartner: Andreas Latossek 
Dienstags von 16:30 - 18:00 Uhr in der     
Marburger Str. 3 für Teens von 12-14 Jahren. 
 

Teenkreis #home 
Ansprechpartnerin: Anni Dippel 
Freitags ab 18:00 Uhr im Bistro für Teens und 
Jugendliche ab 12 Jahren. 
 

Jugend  
Ansprechpartner: Micha Schmidt 
Freitags alle zwei Wochen im Bistro ab 20.15 
Uhr für alle Jugendlichen ab 18 Jahren. 
 

Frauen 
Ansprechpartnerin: Ulrike Aßmann (06451-
718830) 
Am letzten Mittwoch im Monat Frauenfrüh-
stück oder Frauenabend sowie Ladies Lounge 
für junge Frauen in der Marburger Str. 3. 
Frauengebetstreffen jeden 2. Dienstag im 
Monat ab  9:00 Uhr im Gebetsraum. 

Männer 
Verschiedene Angebote nach Absprache. 
 

Senioren 
Ansprechpartner:  Jürgen Zander                
Mobil (0175-7914951) 
Am 1. und 3. Mittwoch im Monat  Senioren-
bibelstunde, jeweils von 15:00 - 16:00 Uhr in 
der Marburger Str. 3, Teilnahme nach      
Anmeldung. 
 

Veeh-Harfen 
Ansprechpartner: Eckhard Lauer (06451-
22833) 
Montags 09:00 - 11:00 Uhr in der Marburger 
Str. 3. 
 

Beratung & Seelsorge              
Ansprechpartnerin: Heike Sauer (06457-1392)  
 

Gebetstreffen 
Ansprechpartner: Karl-Heinz Adler (06451-
23782) 
Samstags um 9:00 Uhr im Besprechungs-
raum. 
 

Gebetskette für spontane und dringende An-
liegen 
Ansprechpartnerin: Heike Sauer (06457-1392)  
 

Gebet für Kranke 
Ansprechpartner: Andreas Latossek 
Nach Absprache 
 

Verein Schritt für Schritt Frankenberg, Mar-
burger Str. 3 
 

1x1 Schülertreff (06451-7188947) 
Mo + Mi 14:30 - 16:00 Uhr, Di + Do 12:00 - 
16:00 Uhr 
 

Das Café (06451-2303211) 
Öffnungszeiten Di. + Do. 14:30 - 17:30 Uhr 
 
 



Hauskreise 
 

Frankenberg  Osterweg 16 für junge Erwachsene  alle zwei Wochen 
 Andreas Latossek (06451) 250 41 30  Freitag 20:15 h   

 Friedrichstr. 4   1.+3. Mittwoch  
 Karl-Friedrich Peil (06455) 13 13  im Monat 20:00 h 
 
 Friedrichstr. 4   1.+3. Mittwoch 
 Bärbel Schmidt (06451) 220 36  im Monat 20:00 h  

 Gemündener Str. 5    1.+3. Mittwoch 
 Edith Hafer  (06451) 239 92  im Monat 19:30 h  

 Wilhelm-Tischbein-Str. 9  alle zwei Wochen 
 Oliver Kemper (06451) 2308905 Freitag 20:00 h 
  
Burgwald In der Aue 3   1.+3. Mittwoch 
 Karl-Heinz Adler (06451) 2 37 82  im Monat 20:00 h  

Friedrichshausen Am Steinrücken 4   alle zwei Wochen 
 Irmgard Eitschberger (06451) 408 99 79  Donnerstag 15:00 h 

Willersdorf Brückenweg 1   jede Woche 
 Petra und Herbert Eckel (06451) 2 49 39  Freitag 19:00 h  

 
Gemeindeleitung Volker Aßmann (06451) 71 88 30  E-Mail: 
 Simon Brieden  gemeindeleitung@ 
 Diethard Klatt (06451) 94 31 efg-frankenberg.de 
 Burkhard Sauer (06457) 13 92   

Pastoralreferent Andreas Latossek (06451) 250 41 30  Mobil (0176) 32291404  
 E-Mail: andreas.latossek@efg-frankenberg.de 

Kinder- und Anni Dippel Mobil (0176) 47105263 
Jugendreferentin    E-Mail: anni.dippel@efg-frankenberg.de 

 
 
Redaktion und Layout des Gemeindemagazins 
Katrin Schmidt                                                       magazin@efg-frankenberg.de 
 
Bildnachweis: 
Seite 13: Open Doors 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  14. Februar 2021 
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   Kto.Nr. 10 200 05  BLZ 500 921 00 
   IBAN: DE51 5009 2100 0001 0200 05  -  BIC: GENODE51BH2  
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